
Die Idee stammt aus der West-
schweiz, nun will sich Genilem
auch im Aargau etablieren. Jung-
unternehmer dürfen auf ein Gra-
tis-Coaching hoffen. Der Kanton
steht hinter dem Projekt.
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Ein Konzept aus dem Welschland zu
etablieren, das mache ihn besonders
stolz, freute sich Otto Zimmermann,
erster Präsident von Genilem Aargau,
an der Gründungsfeier. «Die Innova-
tion ist eine Stärke der Schweiz. Das
muss gefördert werden», betonte Nati-
onalratspräsidentin Pascale Bruderer
am Dienstag in der Aula der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz in Windisch.

Der Aargauer Ableger kann auf ei-
nen 15-jährigen Erfahrungsschatz der
Westschweizer Kollegen zurückgrei-
fen. Französisch ist demnach auch der
Name: ein Konstrukt aus «génération»,
«innovation» und «lémanique» (für die
Genferseeregion). Die Idee hinter dem
nichtkommerziellen Verein ist: Jung-
unternehmer können ihre Geschäfts-
idee dem Vorstand und schliesslich ei-
nem Selektionskomitee präsentieren.
Letzteres entscheidet darüber, ob das
Unternehmen in den Genuss des kos-
tenlosen, dreijährigen Coachings
kommt. Als Coaches amten dereinst
erfahrene Unternehmer und Füh-
rungsleute. «Sie werden für das spezifi-
sche Projekt ausgewählt», so Otto Zim-
mermann.

«Die Idee hat mich überzeugt», sag-
te Regierungsrat Urs Hofmann an der
Gründungsveranstaltung. Und so hat
das kantonale Standortmarketing Aar-

gau Services, das zu Hofmanns Volks-
wirtschaftsdepartement gehört, den
Start von Genilem Aargau finanziell
unterstützt.

«Die Erwartungen sind hoch»
Die Aargauer Sektion unterstützt

die ausgewählten Jungunternehmer
nun per Leistungsauftrag. Die anderen
Partner sind: die Aargauische Kanto-
nalbank, die Aargauische Industrie-
und Handelskammer und der Techno-

park Aargau (Infrastrukur). Der Volks-
wirtschaftsdirektor fügte aber an: «Die
Erwartungen sind hoch. Denn unser
Kanton braucht Jungunternehmen,
das Unternehmertum ist ein Schlüssel-
element für eine funktionierende
Volkswirtschaft.»

Präsident Otto Zimmermann zeig-
te sich zuversichtlich: «Wir haben be-
reits erste Kontakte geknüpft – mit
Jungunternehmern und möglichen
Coaches.» Ein Blick in die Statistik der

bereits existierenden sechs regionalen
Genilem-Organisationen bringt beein-
druckende Zahlen zum Vorschein: Seit
1995 wurden insgesamt 300 innovati-
ve Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmer erfolgreich begleitet (Er-
folgsquote: 88 Prozent). Die Welsch-
schweizer Sektionen und der Ableger
Zürich/Ostschweiz haben dabei rund
3000 Arbeitsplätze geschaffen und ei-
nen Umsatz von 600 Millionen Fran-
ken erwirtschaftet.
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Profis fördern Jungunternehmer

KOOPERATION Volkswirtschaftsdirektor Urs Hofmann (links) und Otto Zimmermann, Präsident Genilem Aargau. SPI


